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CampusDynA 
Dynamische Anpassung von Campusnetzen und Applikationen 
in industriellen Anwendungsszenarien 

 
Motivation Dynamische Veränderungen der Anforderungen an 
das Netz können bei derzeitigen Campusnetz-Lösungen ohne eine 
kostentreibende Überprovisionierung in der Regel kaum 
berücksichtigt werden.  
 
Ziel CampusDynA zielt auf die Realisierung von Anwendungen aus 
den Themenfeldern autonome mobile Robotik, 
Ressourceneffizienz von Produktionsanlagen und zivile Sicherheit 
von Produktionsstätten mithilfe offener 5G-Campusnetzwerke ab 
und trägt hiermit zur – für die Nutzerakzeptanz erfolgskritischen – 
Evaluierung des konkreten Mehrwerts dieser Technologie für 
industrielle Anwendungsszenarien bei. 
 
Angestrebte Ergebnisse Die offenen, standardisierten 
Schnittstellen und die konsequente Virtualisierung nicht nur der 
OpenRAN-Komponenten, sondern ebenso der 
Anwendungskomponenten sollen es ermöglichen, Zeit- und 
Ressourcenersparnisse und damit eine hohe Akzeptanz für 
Campusnetze und deren Anwendungen zu schaffen. Die 
Projektergebnisse sollen einen Beitrag zur Berücksichtigung von 
perspektivisch regulatorischen Anforderungen an die 
Netzbetreiber leisten, indem die Campusnetze aktiv bei der 
Bewältigung von Schadensereignissen unterstützen sollen. 
 
Erwarteter Impact Der OpenRAN-Ansatz bietet das Potenzial für 
eine Neustrukturierung der Kommunikationssysteme bzw. die 
Schaffung eines Marktes für neue Kommunikationslösungen und 
damit in gleichem Maße für deren Anwendungen. Für den 
Gegenstand des Projektvorhabens kann von einer starken 
nachfrageorientierten Marktperspektive mit maßgeblicher 
Marktbeeinflussung, breiter Durchdringung und erhöhter 
Breitenwirkung ausgegangen werden.  
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